
Sterben kein Tabuthema mehr
Hospiztage richten sich besonders an Jugendliche

Im Gespräch: Besucherin Iris Salzburger (Mitte) lässt sich von EIi-
sabeth Eber/ein (links) und Heike Gathmann über die Arbeit der
Kil1dertratlergruppe ..Somre"strah'" informiere". t'OTO, KARACZKO

DelmaId. Der "Ambulante
Ho~piz. und Palliativ-Rera-
tungsdienst" hatle amWochen~
ende zu den Jubiläumshospiz-
tagen unter dem Motto »Hospiz
bewegt - auch junge ~en-
sehen" in die Sparkasse ein-
geladen. Vorsitzende lnge-Lo-
ce Brakemeier freute sich über
die große Resonanz.
"Ich finde es toU.dass so viele

junge Menschen hier sind". sag-
te sie. Der Verein bestehe seit
15Jahren. und jetzt sei die Zeit
für Nachwuchs reif. Zudem be-
treffe der Tod auch junge Leu-
te. Und das machten auch die
Gastreferenten deutlich.
Rüdiger Barth berichtete

von seiner Arbeit und hinter~
ließ die Erkenntnis. dass Hos-
piz jeden interessieren sollte.
Barth ist Leiter des ersten deut-
schen Jugendhospizes in Olpe.
Bei seiner Arbeit begleiten er
und seine Mitarbeiter Famili-
en. in denen Jugendliche tod-
kranksind.
Auch Fritz Roth. Bestat-

ter und Trauerbegleiter aus
Bergisch-Gladbach, themati-
sierte unter dem Titel "Mit jun-
gen ~enschen über Tod und
Sterben reden" die Tatsache,
dass auch junge Menschen und
Kinder betroffen sein können.

Diskussionen zeigten. dass das
Interesse an dem Thema immer
größer wird - auch bei denen,
die noch nicht direkt mit Trau-
er konfrontiert wurden. Dass
das Thema Sterben nicht mehr
so stark tabuisiert wird, erlebt
lnge-Lore Brakemeier immer
wieder bei ihrer Arbeit. "Wir
werden oft von Schulen einge-
laden. um über das Thema zu
informieren", sagt sie.
In der Sparkasse stellten

Gruppen ihre Arbeit zum The-
ma Trauer und Hospiz vor. So
auch die Kindertrauergruppe

"Sonnenstrahl". Hier finden
Kinder Hilfe, deren Vater oder
~uller gestorben sind. In der
Gruppe erhalten sie von Mit.
arbeiterinnen wie Elisabeth
Eberlein und Heike Gath-
mann Trauerhilfe. Das Salon-
orchester des Grabbes und die
Schulband der Karla-Raveh-
Schule begleiteten den Tag
musikalisch. Am Sonntag ge-
stalteten Ulrike Wahren, Peter
Stolle und "Selbstlaut" ein Be-
nefizkonzert im Sommerthea-
ter. (mk)

Kurz gefragt
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